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Vorwort

Nächster Redaktionsschluss: 27. Dezember 2013
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

das Jubiläumsjahr neigt sich dem Ende entgegen 
und damit auch die Aktionen anlässlich dieses 
Festes. Als bislang letzte Veranstaltung hat die 
TT-Abteilung die diesjährigen Kreismeisterschaf-
ten ausgerichtet. Da ein derartiges Event mit na-
hezu 400 Spielerinnen und Spielern nicht in den 
zwei Einfach-Sporthallen auf dem Dickenberg 
durchgeführt werden kann, war wie immer bei 
derartigen TT-Veranstaltungen die Turnhalle des 
Goethe-Gymnasiums Austragungsort der Meis-
terschaften. Und für den SVD lief es dabei auch 
noch sportlich hervorragend, wie aus dem Artikel 
der Abteilung hervorgeht. Aber die Veranstaltun-
gen und Feierlichkeiten dieses Jahres sind noch 
nicht vorbei. Der 22. Dezember, der Gründungs-
tag des SVD, ist wie vor 50 Jahren ein Sonntag 
und der Vorstand wird diejenigen, die bei der 
Gründungsversammlung anwesend waren, an 
diesem Tag zu Kaffee und Kuchen in – natür-
lich! – der Vereinsgaststätte Antrup einladen. Ich 
denke, damit bekommt das Jubiläum auch einen 
würdigen Abschluss.

Wenn sich auch mal bei dem anderen großen 
Projekt dieses Jahres auch nur annähernd ein 
Abschluss abzeichnen würde, wäre uns allen si-
cherlich viel wohler. Ich spreche von dem Umbau 
des Sportheimes. Zwar steht der Rohbau nun-
mehr und ich hoffe, beim Erscheinen dieses Hef-
tes hat sich auch bei der Dachkonstruktion bzw. 
dem Dach an sich bereits einiges getan. Fest 
steht aber auch, dass irgendwie der Eindruck 
entsteht, es geht – gelinde gesagt - nur langsam 
voran. Nun scheint es derzeit ja nicht unüblich 
zu sein, dass selbst Großprojekte reihenweise in 
den Sand gesetzt werden, aber mit einem Bahn-
hof oder einem Flughafen will ich unseren Sport-

heimumbau nicht unbedingt vergleichen. 
Die Gründe für das langsame Vorgehen sind 
vielschichtig, die Verbesserungsmöglichkeiten 
im Gesamten sind erkannt und sollen nun nach 
und nach angegangen werden. Ziel muss es 
sein, im Winter den Anbau „dicht zu haben“ und 
schnellstmöglich nutzbar zu machen, damit die 
Arbeiten am bisherigen Sportheim anfangen 
können. Diese Arbeiten können nur dann weiter-
gehen, wenn die neuen Kabinen zu nutzen sind. 
Bei einem parallelen Arbeiten im Winter, hier die 
Innenarbeiten an den neuen, da die Arbeiten an 
den alten Kabinen könnte es bei den bisherigen 
Erfahrungen passieren, dass im Frühjahr keine 
Kabine nutzbar ist – und will ja keiner. Aber: bei 
den Maßnahmen ist Hilfe gefragt. Man muss die 
bisherigen Maurer und deren nicht so zahlrei-
chen Helfer schon bewundern, dass sie immer 
noch mit Elan bei der Sache sind.
Ich bin der Überzeugung, dass es uns als Vor-
stand bis zum Erscheinen dieses Heftes gelingen 
wird, Veränderungen herbeizuführen, die einen 
reibungsloseren Ablauf als bislang garantieren. 
Es ist hierfür aber noch das eine oder andere 
Gespräch zu führen, bevor Näheres ausgeführt 
werden kann, u.a. wird es am 11.10. eine Ver-
sammlung der Fußball spielenden Abteilungen 
des Vereins geben bzw. gegeben haben. Von 
einem Anbau im derzeitigen Zustand hat jeden-
falls der Verein oder haben die Abteilungen, die 
Nutzer dieser Umkleiden sind, jedenfalls nichts.

Wolfgang Heeke
2. Vorsitzender

Liebe Mitglieder und Freunde des SV-Dickenberg 
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„Alls nao de Norm“

Heimatbühne ist wieder startklar für die kommende Saison

Schon seit Wochen probt die Heimatbühne Ibbenbüren wieder für das neue plattdeutsche Theaterstück 
„Alls nao de Norm“ von Angelika Obeling. In diesem Stück geht es recht amüsant zu, denn Bauer Bern-
hard Walther möchte EU-Fördergelder, die er durch den Anbau eines ganz bestimmten Apfels erhalten 
kann. Allerdings benötigt er dafür einen Partner, der das Projekt auf seine Art und Weise unterstützt. 
Den Partner fi ndet Bernhard in seinem Nachbarn Wilhelm, der Milchkühe. Wie aber nun Apfelplantagen 
und Milchkühe in einem Projekt zum „Norm-Boskop“ führen sollen ist jedem wohl ein Rätsel.
Die Premiere ist in diesem am Sonntag, dem 01. Dezember in der Aula der Harkenbergschule in Hörs-
tel. Nach der Wiedereröffnung des Alten Gasthaus Franz in Brochterbeck wird auch dort am Sonntag, 
08. Dezember die Heimatbühne zu sehen sein. Selbstverständlich darf im Aufführungsplan auch die 
Aufführung in der Gaststätte Antrup nicht fehlen. Hier wird das Stück am Sonntag, den 15. Dezember 
aufgeführt. Alle Aufführungen am Sonntag beginnen in dieser Saison bereits um 16 Uhr. 

Die weiteren Aufführungen sind:
12.01.2014  Ratsstuben Wersen ;  16 Uhr
19.01.2014  Gaststätte Schröer, Westerkappeln;  16 Uhr
26.01.2014  Hotel Restaurant Bergeshöhe, Mettingen ;  16 Uhr
02.02.2014  Altes Gasthaus Wulf, Püsselbüren;  16 Uhr
09.02.2014  Saal Linnenschmidt bei Il Gabbiano, Laggenbeck;  16 Uhr
14.02.2014  Hotel Restaurant Bergeshöhe, Mettingen;  19.30 Uhr
16.02.2014  Hotel Restaurant Bergeshöhe, Mettingen;  16 Uhr

Der Eintritt kostet 7 €.W

Die Heimatbühne lädt alle Theaterfreunde zu den Aufführungen ein!

TurnenTurnen:
Claudia Woitzel, : 5 44 89 11

In der Turngruppe werden die Kinder mit Hilfe 
von Spielen und Musik zum Balancieren, klettern, 
springen und schwingen angeleitet. Auf einem 
ständig wechselnden Geräteparcours können die 
Kinder sich mit viel Spaß austoben und Ihre kör-
perlichen Fähigkeiten austesten. Wir treffen uns 
jeden Dienstag in der Barbara Grundschule auf 
dem Dickenberg. Neuzugänge sind herzlich Will-
kommen

Kinderturnen: 15.45 Uhr bis 16.45 Uhr
Altersklasse: 3 - 6 Jahre

Kleinkinderturnen: 16.45 Uhr bis 17.45  Uhr
Altersklasse: 1 - 3 Jahre
Mit Begleitung der Eltern, Großeltern, etc.

Unser Team: 
Christina Baumann Tel. 054514998808
Carolin Woitzel und Jana Rohlmann

Kinder und Kleinkinderturnen
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Nun ist das Jahr fast vorbei 
und die Turnerinnen des 
SVD sind noch immer moti-
viert und voller Stolz dabei. 
Bei einem ersten öffentlichen 
Auftritt durften die Mädels 
bei der Gewerbeshow auf 
dem Dickenberg schon et-
was von Ihren Erfahrungen 
und Können unter Beweis 
stellen. Nun können sich 
weiter auf das Erlangen des 
Deutschen Turnabzeichens 
vorbereiten. Leider mussten 
uns aus privaten Gründen 
(Schulwechsel) einige Mäd-
chen verlassen, jedoch sind 
wieder neue begeisterte Tur-
nerinnen mit dabei. Weiter 
so!!!  
Die Trainerinnen Nicole 
Wenzel und Melanie Godde

Die Montagsturngruppen

Turnen

Das Foto zeigt die 
Gruppe von 9-12 
Jahren (hinten v.li.: 
Helen, Anna, Jana, 
Madleen; vorne v. 
links: Lena, Maren; 
es fehlt Alicia)

Das Foto zeigt die 
Gruppe von 6-9 
Jahren (hinten 

v.li.: Annika, Anne 
Lene, Ekatherini, 
Victoria; vorne v. 

li.: Bianka, Melnia, 
Saskia, Aljena, 

Jonna; vorne: Lenia
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Lauftreff

Laufen:
Andreas Sante, : 4 45 67
Nordic Walken:
Helmut Fieker, : 36 28

Die Urlaubszeit ist nun vorbei, und die Läufer kön-
nen wieder richtig Gas geben. Aber es war nicht so, 
das über den Ferien im Lauftreff nichts los war, über 
schlechtes Laufwetter konnten wir uns ja nun wirk-
lich nicht beklagen. Eher schon über zu gutes. Die 
Temperaturen waren für den einen oder anderen 
doch manchmal Grund genug einen Lauf auszulas-
sen. Was bei 30 Grad und mehr ja auch verständlich 
war. 
Aber trotzdem traf man sich am 2. August wieder 
zum Aaseelauf. Dort hatte man in den Jahren schon 
oft genug mit extremen Wetter zu kämpfen. Vom 
nass kalten Wetter, bis ihn zu starken Dauerregen 
war schon alles dabei. Dieses Jahr waren es die 
hohen Temperaturen. Das konnte man auch in der 
etwas niedrigeren Beteiligung sehen. Mit gut 500 
Startern, waren es fast 400 weniger als in den letz-

ten Jahren. 
Auch vom Dickenberg waren 6 Läufer dabei . Die 10 
km liefen: Dietmar Kantzer , Jürgen Mäuer , Thomas 
Kerk , Josef Vismann und Ruth Kerk . Wobei Josef 
den 2. Platz , und Ruth den 3. Platz in ihren Klassen 
holten.
Ludger Raschke lief sogar den Halbmarathon. 
Da alle diese Läufer gut trainiert waren und sind, gab 
es auch keine Ausfälle . Allerdings war dieser Lauf 
aufgrund der Temperaturen für alle sehr schwer.
Gute 4 Wochen früher, am 29. Juni, beim Halbmara-
thon in Löningen, liefen Gabi Krakofsky und Marion 
Liedmeier mit. Für Marion war es der erste große 
Lauf . Und nachdem sie sich wochenlang mit Gabi 
darauf vorbereitet hatte, war es ein schöner Lauf 
und sie kamen gut ins Ziel . Wenn auch die letzten 
Kilometer schwerer waren als gedacht. Aber aller 

Anfang ist schwer, und sie werden 
hoffentlich noch öfter so schöne lan-
ge Läufe mitmachen.

Am 8. September fand der Münster 
Marathon statt. Nachdem in den ers-
ten Jahren die Anzahl der Dickenber-
ger Läufer, die der mitgereisten Fans 
weit überschritt, ist es nun genau 
anders herum. Unsere beiden Läu-
fer Werner Witt und  Ludger Rasch-
ke konnten sich über die Betreuung 
und den Zuspruch ihrer Fans nicht 
beklagen. Und sie konnten dieses 
auch gut gebrauchen. Sah es ein 
paar Tage vorher noch so aus , als 
müsste man bei sehr hohe  Tempe-
raturen und Sonne laufen, so war an 
diesen Sonntag doch Kühle und star-
ker Dauerregen angesagt. Dieses 
machte das Ganze für Läufer und 
auch für die Fans nicht einfacher. 
Aber niemand lies sich davon ab-
schrecken, und alle kamen ins Ziel, 
und hielten bist zum Schluss durch       
Einen festen Platz in den lokalen 
Laufveranstaltungen hat inzwischen 
auch der MBH Benefi zlauf. Er fand 

Die Aaseeläufer: Ludger Raschke, Josef Vismann, Jürgen Mäu-
er , Dietmar Kantzer . Es fehlen Ruth und Thomas Kerk 
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die MbH Läufer: Ingo Linnemann, Udo Mäuer , Jo-
sef Vismann, Jürgen Mäuer , Dietmar Kantzer 
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Lauftreff

Das Starterfeld beim Lucia Brustkrebslauf 

am 22. September statt. Dort sind dieses Mal be-
sonders unsere jüngsten Lauffreunde zu erwähnen-

Felix Linnemann lief die 800 Meter des Bambini-
laufes in einer sehr guten Zeit und kann über seine 
Urkunde sehr stolz sein. Beim Schülerlauf konnten 
gleich drei Dickenbergerinnen auftrumpfen und gute 
Plätze in ihre Altersklassen holen. Während Lena 

Linnemann und Maren Jasper sich jeweils einen 
hervorragenden 4. Platz erkämpfen konnten, holte 
sich Johanna Vogel sogar den 2. Platz. Auch beim 5 
km Lauf trumpfte die Jugend. Jorgen Baar wurde in 
25,17 Minuten der Erste in seiner Klasse. Auch Ines 
Linnemann war mit ihren 5. Platz sehr zufrieden. Die 
10 km liefen : Jürgen Mäuer, Dietmar Kantzer, Ingo 
Linnemann, Udo Mäuer und Josef Vismann. Wobei 
Josef wieder einen guten 3. Platz holte.
Wenn es darum geht für einen guten Zweck zu lau-
fen, so sind die Dickenberger immer gerne dabei. 
So auch am 29. September beim Lucia Brustkrebs-
lauf am Aasee. Bei schönem aber kalten Wetter 
wurden am Sonntag morgen ein paar Runden um 
den See gelaufen.

Morgengruppe
Auch unsere Morgengruppe ist noch aktiv. 16 ak-
tive Mitglieder hat sie. Gelaufen wird bei jedem 
Wetter rund um die Halde. Auch Nordic Walker 
haben ihren Platz dort gefunden. Der diesjähri-
ge Maigang führte durch den Buchholzer Wald 
Richtung Steinbeck, mit Ziel Gaststätte Gronheid. 
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Die Familienläufer: Felix, Ines, Ingo Lin-
nemann, es fehlt Lena 
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Dort fand im Biergarten ein gemütlicher Abschluss 
statt. An einem schönen Vormittag  wurde an der 
Lauftreffhütte zum « Frühstücken im Wald» einge-
laden. An dem reich gedeckten Tisch konnte man 

es sich richtig gut gehen lassen. Wer Lust hat sich 
der Morgengruppe anzuschließen, ist herzlich 
willkommen. Treff immer dienstags und donners-
tags um 9 Uhr am Jägerhof.

Lauftreff

Dort fand im Biergarten ein gemütlicher Abschluss es sich richtig gut gehen lassen Wer Lust hat sich

Etwas Probleme macht unsere schöne Lauftreffhütte am Forstweg. Sie ist in-
zwischen ein schöner Treff und Schutz für Läufer und Wanderer, und wir ha-
ben auch schon die eine oder andere kleine Feier darin gemacht und Kaffee 
getrunken. Und dafür ist sie auch da, und so soll es sein. Aber in letzter Zeit 
wird sie immer mehr von Gruppen missbraucht die dort trinken, Flaschen ka-
putt schmeißen und sämtlichen Müll dort verteilen. Auch wurden schon Feuer 
gemacht und die Hütte auch schon leicht beschädigt. Letztens wurden dort, 
den Spuren nach, auch Schießübungen mit einem Luftgewehr abgehalten. 
Leider haben wir noch nie jemanden dabei gesehen, und wissen somit auch 
nicht, welche Gruppe diesen Mist veranstaltet. Auch fährt die Polizei öfter mal 
mit einer Streife dort vorbei, aber erwischt wurde niemand. 
Deshalb bitten wir nun alle Dickenberger, die dort vorbeikommen und auch 

schon mal die Hütte nutzen, die Augen offen zu halten. Vielleicht sieht ja einer mal jemanden von den Chaoten den er 
erkennt. Bitte meldet euch dann doch beim SVD. Oder wenn die Gruppe dort gerade aktiv ist, kann man auch jederzeit 
die Polizei rufen. Wir sind für jeden Hinweis dankbar.
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schon mal die Hütte nutzen, die Augen offe

Winterrunde: Am 10. Oktober fi ndet der Sommerabschlusslauf zum Hallenbad in Recke statt. Und 
nachdem wir am 12. Oktober wieder zünftig Oktoberfest gefeiert haben, laufen wir wieder dienstags und 
donnerstags um 18 Uhr ab dem SVD Sportheim.
Andreas Sante

Nordic Walking
Wintertrainingszeiten: dienstags und donnerstags um 17 Uhr sowie 
samstags um 14 Uhr ab Lauftreffhütte am Forstweg.

Die Nordic Walker sind herzlich eingeladen zur Abendwanderung am 
17. Oktober um 18 Uhr ab „Wöstmanns kleine Kneipe“ / Ziegelei. 



1514

Jörg Busch

Praxis
für Massagen &
Krankengymnastik

Schlegelstr. 60
49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451/500477
Fax: 05451/502077
E-Mail: joerg.busch@osnanet.de

JugendfußballObmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

 Vorankündigung

Gasthof Antrup Cup in der Kreissporthalle
Von Samstag, 16.11.2013 bis Sonntag  17.11.2013 veranstaltet der SVD das alljährliche

Hallenturnier in der Kreissporthalle Ibbenbüren.
Beim Gasthof Antrup Cup spielen 60 Mannschaften, von denen 20 Mannschaften

aus den benachbarten Fußballkreisen kommen, die Turniersieger aus.
Am Samstag, ab 9.00 Uhr  spielen die C-Jugend und die E-Mannschaft ihr Turnier.

Ab 14.00 Uhr starten dann die D-Jugend und die Minikicker mit ihrem Turnier.

Ab 17.00-17.30  Uhr möchten wir wieder ein internes Turnier für die Spielereltern,
Trainer/Betreuer sowie die A- und B Jugendspieler veranstalten.

Wer teilnehmen möchte, trage sich bitte in die Teilnehmerliste ein, die im
Sportheim an der Pinnwand hängt.

Am Sonntag ab 13:00 Uhr spielen die F2 und die F1 Mannschaften um die Pokale
und Urkunden. Die Spieler freuen sich natürlich über die zahlreiche und 

lautstarke Unterstützung der Zuschauer. Für das leibliche Wohl wird natürlich
mit Kaffee, Kuchen, Waffeln usw. ausreichend gesorgt.

Unsere C-Jugend startet durchwachsen in die neue 
Saison. Nach sehr kurzer Vorbereitung setzte es 
gegen Germania Schale im heimischen Waldstadi-
on eine 5-1-Klatsche. Grade im zentralen Mittelfeld 
entstanden dabei immer wieder riesige Löcher, die 
von der Germania gnadenlos genutzt wurden. Zur 
Halbzeit lag der SVD vollkommen verdient mit 3-0 
hinten. Nach deutlicher Halbzeitansprache besser-
te sich das Auftreten der Akteure. Zwar waren die 
Schaler feldüberlegen, aber das Pressing gegen 
Ball und Gegner funktionierte merklich besser. So 
ging diese Halbzeit mit 2-1 verloren. Auch im Spiel 
gegen den SC Hörstel zeigte sich das gleiche Bild. 
Ständig war der Gegner in der Zentrale in Überzahl 
und spielten schnell in die Spitzen. Auch hier hieß es 
zur Halbzeit 3-0. In Durchgang Zwei war an diesem 
Tag lediglich einmal ein Aufbäumen zu erkennen. 
Dies führte auch zum 5-1-Anschlusstreffer. Jedoch 
vermochte es die Mannschaft an diesem Tag nicht, 
sich mehr gegen die Niederlage zu wehren. Gleich 3 
mal sorgte der Keeper vom SVD für Gegentore als 

er den Ball den Gegnern direkt in den Fuß spielte 
und dieser dann keine Mühe hatte, ein Tor zu erzie-
len. So hieß es am Ende schmerzlich deutlich 8-1 
für Hörstel.
Gleich drei Tage später stand das nächste Pfl icht-
spiel auf dem Programm. In Westerkappeln traf 
das Team um Ingo Strauch und Holger Michel auf 
A-Ligist Westfalia. Mit einer neuen Aufstellung, 
es wurde im 4-2-3-1 gespielt, sah es grade in den 
ersten 20 Minuten deutlich besser aus. Das Team 
spielte sich sogar ein paar Torchancen heraus. Die 
Führung erzielte dann aber Westerkappeln nach 
einem schnellen Konter. Nun schlichen sich wieder 
einige Fehler ein und die Westfalia erhöhte dadurch 
schnell auf 3-0. Bis zur Halbzeit sogar auf 5-0. In 
der zweiten Hälfte erhöhte Westerkappeln dann auf 
den Endstand von 8-0. Das Ergebnis liest sich je-
doch deutlicher, als das Spielgeschehen am Ende 
wirklich war. Optimistisch ist das Trainergespann 
grade Aufgrund der gezeigten Leistung, denn diese 
war deutlich besser, als in den vorangegangenen 

 C-Jugend
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Den F2-Kickern um ihren Trainer 
Hans-Jörg Brügge gelang ein guter 
Saisonauftakt. Mit einem Sieg und 
zwei knappen Niederlagen sind die 
jungen Spieler in die Saison 2013/14 
gestartet.  Von 11 Spielern bestreiten 
zehn ihre erste Spielzeit bei den F-
Junioren (Jahrgang 2005/06), vorher 
spielten sie bei den Mini-Kickern 
oder sind neu dazu gestoßen, so 
dass der Start als Erfolg angesehen 
werden kann.  
Mit Freude und Eifer nehmen die 
Jungs am Trainings- und Spielbe-
trieb teil, trainiert wird mittwochs von 
16.30 -18 Uhr auf dem Sportplatz. 
Erfreulicherweise genießt der SVD 
einen guten Ruf in der Bockradener 
Region, der überwiegende Teil der 
Mannschaft stammt aus dieser Ge-
gend.
Hans-Jörg Brügge

 F2-Jugend startet in die neue Saison

Spielen. Sollte diese auch in Zukunft auf den Platz 
gebracht werden, holt unsere C-Jugend auch bald 
die ersten Punkte.
Sehr stolz machte das Trainergespann auf jeden 
Fall, dass die Mannschaft sich zu keiner Zeit auf-
gab und bis zum Schluss ehrgeizig und verbissen 
kämpfte.
Am 28.09. reiste der SV Büren 2010 im Waldstadi-
on an. Die C-Jugend zeigte sich sehr kämpferisch 
und spielte sich einige Torchancen heraus. Luca 
Grade hatte nach etwa 10 Minuten eine hundertpro-
zentige auf dem Fuß, traf den Ball allerdings nicht 
richtig. Fast im direkten Gegenzug ging Büren in 
Führung. Die Mannschaft zeigte sich unbeeindruckt 
und spielte weiter nach vorne. Sowohl Tim als auch 
Henri verpassten zunächst den Ausgleich. Knapp 
5 Minuten vor der Halbzeit marktierte dann Henri 
Tenberg das absolut verdiente Tor zum Ausgleich. 
Doch dann passierte das, was kein Spieler der Welt 
gebrauchen kann. Nach normalem Zweikampf ver-
letzte sich unser Innenverteidiger Jannick so stark, 

dass noch vor der Halbzeit gewechselt werden 
musste und er das Spiel nicht weiterspielen konnte. 
Zwar rückte mit Leon ein ebenfalls spielstarker Ver-
teidiger in die Innenverteidigung, jedoch entstanden 
einige Lücken. Diese nutzte Büren eiskalt aus und 
ging innerhalb von 10 Minuten mit 3-1 in Führung. 
Hätte, hätte, Fahrradkette... Hätten wir in Halbzeit 2 
unsere Chancen ebenfalls so eiskalt genutzt, wie wir 
sie hatten, wäre auch das verdiente Unentschieden 
dabei heraus gekommen, denn beide Mannschaften 
waren auf Augenhöhe. Etwa nach 60 Minuten löste 
Trainer Holger die 4er-Kette auf und ließ Mann ge-
gen Mann spielen, um noch mehr Druck nach vorne 
zu bekommen. Dadurch lief die C-Jugend natür-
lich Gefahr, ein Konter zu bekommen. Genau dies 
passierte dann auch und der SV Büren stellte den 
Endstand von 4-1 her. Sowohl die Gästetrainer als 
auch die Eltern sagten am Ende des Spiels, dass 
ein Remis das gerechtere Ergebnis gewesen wäre. 
Weiter so! Dann kommen die ersten Punkte!
Holger Michel

Jugendfußball

Oben v. l.: Paul Brügge, Felix Siermann, Fabian Gau-
be, Lasse Theilen, Trainer Hans-Jörg Brügge
unten v. l.: Lion Hillermann, Timo Elbers, Flo-

rian Kleymeier, Henry Schnetgöke.
Auf dem Bild fehlen: Melvin Wolfram, Josef Schnel-

lenberg und  Nico Brockmeyer. 
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F1 Jugend

von links: Louis Semprich, Josefi ne Krause, Max Eismann, Michel Baar, Jan Veit, Phil Gab-
rys, Paul Krause, Samuel Meyer, Tobias Haneken und Trainer Markus Kruse. Es feh-

len: Jannik Schmitz, Jonas Kammertöns und Trainer Thomas Veit. 

Jugendfußball

Ende August begann die D-Jugend des SV Di-
ckenberg mit dem Training für die neue Saison. 
Aktuell besteht die Mannschaft aus einem Kader 
von 17 Spielern und dem Trainerteam Dirk Alt-
haus und Matthias Krüer. Die Saisonvorbereitung 
war zwar sehr kurz, aber dennoch wurde die Zeit 
genutzt um sich einzuspielen. Das erste Spiel (im 
Kreispokal) war bereits am 11.09.2013 gegen die 
D1 von Falke Saerbeck. In einem umkämpften 
Spiel mussten man sich am Ende verdienterma-
ßen mit 3:1 geschlagen geben. Allerdings zeigte 
die Mannschaft in dem Spiel einige gute Ansätze 
und es wurde nie aufgegeben. Von dieser Nieder-
lage haben sich die Jungs nicht entmutigen lassen 
und sind mit viel Ehrgeiz in die Meisterschaft mit 
der Partie gegen TUS Recke D2 gestartet. Nach 
einem Rückstand in der ersten Halbzeit wurde 
das Spiel am Ende mit 4:1 gewonnen. Nun ging 
es zum Auswärtsspiel wieder gegen Falke Saer-

beck, diesmal gegen die D3. Hier wurde ein auch 
in der Höhe verdienter 7:1 Sieg gefeiert. Die bei-
den Siege haben natürlich dazu beigetragen dass 
die Stimmung in der Mannschaft sehr gut schon 
fast euphorisch ist. Am Samstag, 21.09.2019 war 
auf dem Dickenberg das Spitzenspiel Tabellen-
erster gegen den zweiten Teuto  Riesenbeck D3. 
Von Anfang an wurde das Spiel bestimmt und am 
Ende ein verdienter 4:1 Sieg eingefahren. Ende 
September ging es zum Auswärtsspiel gegen SW 
Lienen 3. Hier soll die Erfolgsserie fortgesetzt wer-
den um dann am Ende in der Kreisliga C - Staf-
fel 02 einen Platz im oberen Tabellendrittel (bei 
insgesamt 9 Mannschaften) zu belegen. Darüber 
wird dann im nächsten Vereinsreport berichtet. 
Matthias Krüer vorne von links nach rechts: Leon Krüer, Philipp Eismann, Len-

nard Prinz, Silas Althaus, Robin Rahe, Tim Westkamp 
stehend: Dirk Althaus (Trainer), Nico Mittelberg, Jonas Meyer, Fabian Brügge, Henning 

Veit, Kay Westkamp, Timon Bischop, Matthias Krüer (Trainer), Justus Brockmann. 
Es fehlen: Tom Barlage, Marvin Meyer, Niklas Wiethölter, Cem Weiderer

D-Jugend

D-Jugend - Saison 2013/2014
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Jugendfußball

Nach 2 Jahren Training 
haben wir beschlossen, 
unsere Mädchen als 8-er 
Mannschaft
bei den B-Juniorinnen in 
der Liga starten zu las-
sen. Nach einem holpe-
rigen Start haben sie gut 
zusammengefunden und 
konnten das dritte Liga- 
Spiel sogar als Sieg ver-
buchen.
Der Ehrgeiz, in der Ta-
belle weiter nach oben 
zu kommen, ist bei den 
Mädchen dadurch ge-
weckt worden .
Mädchen, zwischen 13-
16 Jahren ,die auch ger-

ne Fußball spielen möchten, 
können sich gerne bei uns 
melden oder einfach mon-
tags um 18.00 Uhr  auf dem 
Sportplatz beim Training 
vorbeischauen.
Da unsere Trikots nicht für 
alle reichen, suchen wir 
auch noch einen Sponsor 
der uns bei der Finanzie-
rung eines neuen Satzes 
unter die Arme greift.Wir 
hoffen auf jeden Fall, dass 
wir noch viele Tore unserer 
Mädchen zu sehen bekom-
men.

Michael Geppert (Tel:05451/74569) 
Melanie Richter (Tel:05451/73993)

Juniorinnen B-Mannschaft
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Jugendfußball

Nach einer vierwöchigen intensiven Vorberei-
tungsphase ist die B-Jugend mit einer Pokalspiel-
niederlage gegen den klassenhöheren A-Ligisten 
Steinbeck zwar ausgeschieden, jedoch ist der 
Ligastart mit einem 4:2 Auswärtssieg gegen Armi-
nia BII gelungen. Nächsten Samstag im weiteren 
Auswärtsspiel gegen Hörstel II muss die gezeigte 
Leistung noch gesteigert werden wenn wir auch 
dieses Spiel gewinnen wollen. Die komplett neu 
zusammengestellte Mannschaft ist mit einem Ka-
der von anfänglich 17 Spielern in die Saisonvor-
bereitung gestartet. Da mittlerweile einige neue 
Spieler dazugekommen sind ist der Kader auf 21 
Spieler angewachsen, die alle  beim Training gut 
mitziehen. Vielleicht ist in dieser Saison die Teil-
nahme an der Aufstiegsrunde nach der erfolgrei-

chen Play Off Teilnahme möglich. Bei kontinuier-
licher Leistungssteigerung wäre dann auch in der 
Aufstiegsrunde einiges zu Erwarten. 

Trainerstab: 
Dirk Hollensteiner, 
Felix van Wüllen, 
Julian Pfi sterer.
Dirk Hollensteiner

Spielerkader: Gerrit Alipaß, Benjamin Bäumer, Jannis Beermann, Linus Brockmann, Nils Brügge, Phillip Eckel, Fa-
bian Elfert, David Forstmann, Timo Gohmann, Dennis Gövert, Nico Heinrich, Till Hermann, Lars Menke, Matthias 
Mikolajec, Dennis Reinelt, Florian Scheer, Dominik Stephan, Marvin Sundermann, Daniel Winter, Jannik Woitzel.

B-Jugend 2013/2014
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Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 54 47 08

Bisher lief die Saison unserer „Ersten“ mittelpräch-
tig. Mit 6 Punkten aus neun Spielen, kann man 
auch sagen, dass der SVD hinter seinen Erwar-
tungen zurückbleibt. Neben den Spielen gegen  
Westfalia Westerkappeln 2 und Teuto Riesenbeck 
3, die die Mannschaft unglücklich verlor, sind vor 
Allem die 3 Remis gegen VelpeSüd 2, Türkiyem 
Spor und Recke 2, bei denen sich unsere „Ers-
te“ gut präsentierte, bei denen aber leider auch 
der „Lucky Punch“ ausblieb, hauptverantwort-
lich für Tabellenplatz 14 verantwortlich. Zusam-
mengefasst lässt sich sagen, dass die „Erste“ 
momentan aus ihren Chancen zu wenig macht 
und damit zu viele Spiele „nur“ unentschieden 
ausgehen oder knapp verloren werden. Am „Tag 
der deutschen Einheit“ erwartet unsere „Erste“ 
die ISV 3 im Waldstadion. Hoffentlich fährt der 
SVD dort den zweiten Sieg in dieser Saison ein, 
welcher  Rückenwind für die kommenden Heraus-
forderungen der Saison 13/14 gibt.  

1. Mannschaft - Bisheriger Saisonrückblick 

Albert Bala - Mittelfeld

Andre Altmann - Mittelfeld

Benjamin Lange - Mittelfeld
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Seniorenfußball

Malte Möllers - Mittlefeld

Wolfgang Przyby-
la - Abwehr

Sebastian Stein-
meier - Abwehr

Rene Konermann - Abwehr

Mortiz Stöttner - Mittelfeld

Miles Kammer-
töns - Abwehr

Maximilian van Wül-
len - Abwehr

Markus Sparen-
berg - Trainer

Mahmut Besler - Angriff Karsten Selzner - Tor

Jonas Frixen - Abwehr

Jerome Kleist - Angriff

Henrik Baar - Mittelfeld

Florian Hollenstei-
ner - Angriff

Felix Osterbrink - Mittelfeld

Dominik Knibutat - Angriff

Dennis Egelkamp - Abwehr Florian Stege-
mann - Abwehr
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Brenners-Kamp 12 a, 49509 Recke, eMail: info@andreas-egelkamp.de

Telefon: 0 54 53 / 91 90 10, Fax: 0 54 53 / 91 90 11 9

Im Rahmen eines Trainingsspiels der Ü32/40 ge-
gen die Ü50 überreichte Sponsor Andreas Egel-
kamp einen Satz neuer Trikots an den Verantwort-
lichen der Ü50, Horst Gövert.

Die Altherren-Abteilung bedankt sich auf diesem 
Wege nochmals bei Andreas Egelkamp für des-
sen Sponsoring.
Hans-Jörg Brügge

Das ist das meistbenutzte Wort zurzeit in der Zwei-
ten! Kein Tor gegen Mettingen, Puh! Knapp 2:1 ver-
loren gegen Absteiger Lengerich 3, Puh! Blamage 
gegen die Dritte vom Bahnhof, Puh! Ganz knapp 
1:0 gegen Absteiger Hörstel 2 verloren, Puh! Schon 
wieder Spielfrei……., Puh!!! Puh aber auch Pah, 
wen juckt`s!  Nicht so ganz richtig, aber zum größten 
Teil. Der so oft angesprochene „Umbruch“ scheint 
wirklich stattgefunden zu haben. Spielerwechsel in 
der ersten und zweiten Mannschaft sind nicht nur 
ein Grund für eine sehr lange Eingewöhnungspha-
se, sondern auch für  die Unregelmäßigkeit auf dem 
Spielfeld! Gute Leistungen werden dadurch nicht 
gewürdigt und schwache sofort bestraft. Aber es 
wird auch wieder aufwärts gehen! Und mit einem 

schwierigen Start hat der größte Teil auch gerech-
net. Deswegen gibt es in der Zweiten auch die Initi-
ative „14-14 Monsterkader“. Der Spaß stand schon 
vor der Saison im Vordergrund und wird auch den 
Rest der Saison dort bleiben. Wir haben eine Fahne 
und eine  Trommel organisiert und regelmäßig Sup-
porter am Platz, welche die Mannschaft lautstark 
unterstützen. Ein Bierchen gibt es für den frühen 
Vormittag übrigens dabei auch. Da ist Stimmung ga-
rantiert und jeder herzlich eingeladen, diese einfach 
zu genießen oder zu unterstützen. Jeder, der näher 
am Waldstadion wohnt,  hat uns mit Sicherheit schon 
gehört….also folgt der Trommel!
Benjamin Brewe

2. Mannschaft

Seniorenfußball

 Alte Herren - Ü50 im neuen Outfi t

oben v. l. Horst Gövert, Andreas Egelkamp, Hartmut Focht, Andreas Geppert, Ste-
fan Egelkamp, Mathias Siegbert, Dieter Lürwer, unten v. l.  Michael Reinelt, Ralf Hollen-

steiner, Mathias Bergfeld, Roland Tzschöckel, Rainer Etgeton, Mathias Sloot
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Volleyball
Volleyball:
Uwe Sundermann, : 1 46 17
Udo Mäuer, : 7 44 12

Nach 7 Jahren Pause hatte sich das Quattro-
Beachvolleyballteam „Die Sandfl öhe“ wieder für 
das Beachturnier (28.06. – 30.06.13) in Cuxhaven 
angemeldet. 

Die Mannschaft, bestehend aus Britta Laumeyer, 
Doris Veit, Sylvia Hohmann, Manfred Lürwer und 
Thomas Veit, reisten bereits am Freitagnachmit-
tag an. Die Zelte mussten im strömenden Regen 
bei knappen 13°C aufgebaut werden. Der Zelt-
platz war bereits zu diesem Zeitpunkt eine reine 

Seenplatte.
Trotzdem ließ man sich die gute Laune nicht ver-
derben und rückte mit warmen Decken in den Zel-
ten zusammen.
Auf der „Welcome Party“ am Abend hatte der Ver-
anstalter ein einsehen und es wurde Glühwein 
angeboten! Das ist für ein Beachturnier Ende Juni 
nicht gerade das Standard Getränk.

Am Samstagmorgen hatte sich das Wetter ein we-
nig beruhigt. Der Regen war vorbei aber es kam 
der Wind. Als das Turnier dann gegen 10:30Uhr 
begann blies der Wind mit Stärke 5, der Himmel 
war dunkel und es war bitter kalt. Alles Umstände, 
die die Beachvolleyballer nicht wirklich mögen da 
das Spiel zur Lotterie wird. Doch die Dickenberger 
„Sandfl öhe“ kamen mit diesen Umständen ganz 
gut klar und belegt in ihrer Vorrundengruppe von 6 
Mannschaften den 2. Platz, der sie ins Achtelfi na-
le von insgesamt 48 Mannschaften brachte. Man 
hatte sogar noch Zeit während der Spiele das 
Wasser der Nordsee zu testen. Da die Außentem-
peraturen immer noch nicht über die 15°C kamen, 
fühlte sich das Wasser gar nicht mal so kalt an.

Beachvolleyball
Beachturnier in Cuxhaven
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Im Vordergrund: Jan und Saskia Veit
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Links: Britta Laumeyer, rechts: Sylvia Hohmann

Von links: Sylvia Hohmann, Man-
ni Lürwer, Thomas Veit
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Der Sonntag brachte Wetter-
technisch die Wende. Der Wind 
war weg und auch die Sonne 
ließ sich ab und zu man sehen. 
Unter diesen Voraussetzungen 
konnte man sogar auf den über 
40 Volleyballfelder wieder „rich-
tigen“ Volleyball sehen. Leider 
lief es für die „Sandfl öhe“ nicht 
ganz so gut. Das Achtelfi nale 
wurde leider ganz knapp verlo-
ren. Somit spielte man um die 
Plätze 9-12. Am Ende wurde es 
der 11. Platz von 48 gestarte-
ten Mannschaften.

 

Die Sandfl öhe während des ersten Spiels

Volleyball
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Reihe hinten von links: Britta Laumeyer, Syl-
via Hohmann, Manni Lürwer, Doris Veit

Reihe vorne von links: Jan Veit, Thomas Veit, Saskia Veit
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Eine Woche nach dem Turnier in Cux-
haven fand im Zuge der 50 Jahrfeier 
des SVD am 06.07.13 das 1. Dicken-
berger Quattro-Beachvolleyball Turnier 
statt. Bei strahlendem Sonnenschein 
und Temperaturen über 25°C trafen 
sich 5 Mannschaften aus dem Kreis 
Tecklenburg auf der Beachvolleyballan-
lage im Dickenberger Waldstadion. Es 
traten 2 Teams vom SVC Laggenbeck, 
ein Team aus Mettingen und 2 Teams 
vom heimischen SVD an.
Gespielt wurde im Modus „jeder gegen 
jeden“. Nach 10 heiß umkämpften und 
knappen Spielen stand der Sieger fest. 
Es waren die „Montagsgriller“, die sich 
aus Spielern der Hobby Herren Mannschaft des 
SV Dickenberg zusammensetzt.
Thomas Veit

Dickenberger Quattro-Mixed-Beachturnier

Siegerehrung mit 
allen Spielern

Siegermannschaft „Montagsgriller“       Von links: 
Andreas Geppert, Jörg Corbach Stefan Mey-

er, Roland Tzschoekel, Stefan Prinz

Volleyball
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Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31

Die 2-Tagestour der SVD-Radwanderer in diesem 
Jahr  - nach Schöppingen -  bereiteten Hubert 
Neuhaus und Jürgen Ritter vor. In den vergan-
genen Monaten standen mehrere schöne Touren 
auf dem Programm, u.a. führte uns Hubert Neu-
haus nach Birgte, Ludger Linnemann nach Met-
tingen (Melkroboter), Bernhard Otte und Bernd 
Przybyla zum Hotel Restaurant Surenburg nach 
Riesenbeck, Inge und Werner Knüppe leiteten die 

Tour mit PKW/Radträger von Rheine zu Arnolds 
Bauern Café  nach Samern (Ortsteil Schüttorf) 
und eine Bergtour mit anschließendem Grillen 
organisierten Jürgen Ritter, Hubert Neuhaus und 

der Festausschuss. Karl Heinz Remke leitete eine 
Rundtour über den Schafberg mit einer Pause in 
der Gaststätte „Zum Köllbachtal“. Zwei weitere 
Touren fi nden im Oktober statt.

RUND um den DÜMMER
Der Start der Tagestour erfolgte in Hunteburg 
- eine Ortschaft in Niedersachsen - sie gehört 
zur Gemeinde Bohmte im Landkreis Osnabrück. 
Organisator Aloys Hövermann leitete die 20 Mit-
glieder der Radabteilung bei herrlichem Rad-
fahrwetter zunächst zum Schäferhof ins Och-
senmoor. Nach kurzer Rast führte  der Weg zur 
Naturschutzstation Hüde und zu dem sehr schön 
angelegten Naturerlebnisgarten, wo wir noch zwei 
Störche in ihrem „Horst“ beobachten konnten. 
Nach einer Zwischenstation am Aussichtsturm 
West mit Blick auf die Vogel- und Wasserwelt des 
Dümmer Sees radelte das SVD-Team unter der 
Führung von Aloys Hövermann der Mittagspause 
in Dümmerlohausen entgegen. Im Anschluss an 
der Mittagspause ging es zur Besichtigung der 
Aalräucherei Hoffmann mit seiner Aufzugstation 
und Aalräucherei. Nach einem sehr informativen 
Vortrag führte der Radweg weiter um den Düm-
mer, vorbei am Dümmer-Museum in Lembruch in 
Richtung Hüde. Am Nachmittag kehrten die hung-
rigen Radfahrer als Abschluss im „Café  Storchen-

1-Tagestour „Dümmer See Rundtour“. Die Radwanderer bei einer Pause in Hunteburg

2-Blick auf den Dümmer
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Öffnungszeiten
Montag- Donnerstag

17.00 - 22.00 Uhr

Freitag
17.00 - 23.00 Uhr

Samstag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 22.00 Uhr

Rheiner Straße 320
49479 Ibbenbüren-Dickenberg

(gleich neben der BFT-Tankstelle)

Telefon 0 54 51 / 501 81 45

nest“ ein, um sich zu stärken. 
Einen „Herzlichen Dank“ für die schöne Radtour 
geht an Organisator Aloys Hövermann!

Melkroboter in Mettingen

Eine sehr interessante Mittwochstour plante Lud-
ger Linnemann, der die SVD-Radsportler vom Di-
ckenberg nach Mettingen/Recke zu den Landwirt-
schaftsbetrieben Flacke/Westerlage führte, wo wir 
sehr interessante Eindrücke bei unserer Führung 

mitnahmen. Beide Betriebe taten sich zusammen 
um zeitsparender und produktiver zu wirtschaften. 
Der gesamte Milchviehtrieb verlagerte sich auf 
dem Hof Westerlage, dafür liegt der Schwerpunkt 
von Hof Flacke im Jungviehaufzucht, Schweine-
mast sowie Ackerbau. Seit 2009 laufen im Melk-
stand zwei Melkroboter. Täglich werden hier ca. 
120 Kühe gemolken. Die Tiere gehen nach einer 
kleinen Eingewöhnungszeit selbstständig in die 
Melkboxen. Nach der Besichtigung wies Ludger 
Linnemann uns den Weg zum Hof Flacke mit dem 
Jungvieh, wo das SVD-Team sehr herzlich mit ei-
nem kühlen Getränk empfangen wurde.  
Herzlichen Dank, Ludger für diese schöne Besich-
tigungstour!

Tagestour Bad Rothenfelde 
Eine Tagesrundtour von Lengerich über Lienen 
und Bad Laer nach Bad Rothenfelde organisierten 
Inge und Hubert Neuhaus in der ersten Ferienwo-
che. Der Start erfolgte mit PKW/Radträger vom 
Dickenberg nach Lengerich. Über Lienen wiesen 
die Radwege den Weg nach Bad Laer, wo nach un-
gefähr 20 km eine Pause im neu gestalteten Erleb-
nis-Kurpark am Glockensee eingelegt wurde. Die 

nächste Station war der Bad Rothen-
felder Rosengarten, der gehört sicher 
zu den größten und spektakulärsten 
Anlagen. Erstaunlich ist, dass diese 
Anlage liebevoll wie fachkundig von 
Ehrenamtlichen gepfl egt wird. Nach 
einem längeren Aufenthalt in dem 
wunderschönen Rosengarten steu-
erte das Orga-Team Inge und Hubert  
die SVD Truppe weiter über Bad Laer  
zum Kaffee und Kuchen in die „Wes-
terwieder Bauernstube“. Gestärkt mit 
leckeren, selbstgebackenen Kuchen 
wurde die Tour fortgesetzt. Nach 
ca. 70 km erreichte das SVD-Team 
mit vielen neuen Eindrücken auf der 
schönen Rundtour, das Ziel Lenge-
rich.  Danke Inge und Hubert, sagen 
die Teilnehmer für diese wunderbare 
Tagestour!

Radwandern
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sAuf dem Hof Flacke in Recke – Espel wurden wir freundlich mit 

kühlen Getränken empfangen. v.r.n.l.  Gastgeber Franz  Fla-
cke, Organisator Ludger Linnemann, Wilma Linnemann, Mar-

gareta Schulz, Maria Hövermann und Hildegard Lammers.
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2-Tagestour Schöppingen

Die 2-Tagestour der Radwander-Abteilung des 
SV Dickenberg leiteten Tourenführer Jürgen Ritter 
und Hubert Neuhaus in diesem Jahr nach Schöp-
pingen. Bei strahlendem Sonnenschein ging es 
vom Vereinslokal Antrup los über Hörstel, Rodde 
und mit der Überquerung der Ems nach Rheine. 
Der Weg führte auf der neuen Bahntrasse „Rad 
Bahn Münsterland“ von Rheine über Hauenhorst 
nach St. Arnold, wo  24 Radfreunde eine Mittags-

pause einlegten. Der Marketenderwagen 
mit unserem bewährten Team Klaus, Bru-
no und Inge versorgte uns wieder einmal 
mit Proviant und kalten Getränken.  Ge-
stärkt machten wir uns anschließend auf 
den Weg nach Steinfurt.  Am Kreislehr-
garten legten wir eine kleine Pause ein 
und  besichtigten den Park mit der neuen 
Teichanlage. Dann radelte das SVD-Team 
auf gutausgebaute Radwege durch Leer 
nach Schöppingen. Nach der Ankunft  im 
Hotel genossen wir ein  köstliches 3-Gang 
Menü. Bei einem gemütlichen Abend und 
mit der musikalischen Unterstützung 
durch unserem DJ Inge verbrachten alle 
noch ein paar schöne Stunden. Nach der 
Übernachtung und dem leckeren Früh-
stück, folgte eine Stadtführung im histo-

rischen Ortskern von Schöppingen und mit einer 
Besichtigung des Alten Rathauses rundeten wir 
ein schönes Wochenende  mit einem Mittagessen 
im Akzenthotel Tietmeyer  ab. Nach insgesamt 
110 km ließen die Radwanderer im „Biergarten  
Stapper“ die Fahrt noch einmal Revue passieren.
Ein „ Dankeschön“ von allen Teilnehmern  geht an 
das bewerte Team für die Beköstigung unterwegs.

Radwandern

Tagestour Bad Rothenfelde – v.l.n.r.: Rudi Holtkamp, Friedhelm Wienand, Inge Neuhaus, Inge Knüppe, Han-
nelore Holtkamp, Werner Knüppe, Bernhard Otte, Hubert Neuhaus und nicht auf dem Foto, Heinz Laumeier.
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Während der Besichtigung des“ Alten Historischen 
Rathauses“ (Schöppingen) lauschten die SVD- Sport-

ler den Worten des Stadtführers Herrn Tietmeyer.
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NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS
Touren-Vorschlag von Jürgen Ritter  „Töddenland  Radweg“

Neu ausgeschildert ist der Töddenland-Radweg mit einem markan-
ten viereckigen Piktogramm. Das Porträt eines traditionellen Töd-
den mit Zylinder und Fahrrad auf rotem Hintergrund. Die Richtungs-
weisung im Münsterland erfolgt mit rechteckigen Pfeilwegweisern 
in roter Schrift auf weißen Grund. Im Emsland sind die Pfeile in 
Grün auf weißen Grund.  Der Töddenland Radweg ist 122 km lang. 
Der Einstieg ist überall möglich. Die Radwegekarte ist erhältlich im 
Stadtmarketing Tourismus Ibbenbüren.

NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS
Das Winterprogramm der Radwanderabteilung ist in Arbeit und wird in den nächsten Tagen 
auf der Homepage des SV Dickenberg veröffentlicht!

2-Tagestour Schöppingen – Die SVD-Radsportler bei der 1. Rast an der Schleuse in Rodde.

Foto und Text:  Jürgen Ritter

Radwandern
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Tennis:
Marita Axmann, : 7 39 79
Rainer Baar, : 4 54 51 Tennis

Zum zweiten Mal in Folge konn-
te sich die Mannschaft Herren 40 
des gastgebenden SV Dickenberg 
beim Doppelturnier um den Schür-
mann-Cup in die Siegerliste eintra-
gen. Sie behielten im Finale gegen 
Epe Marlgarten knapp die Ober-
hand. Der dritte Platz ging an die 
Mannschaft von Westerkappeln.

Und auch bei den Damen gewann 
die Mannschaft des SV Dickenberg 
das Turnier. Nachdem sie sich im 
letzten Jahr mit Platz 2 begnügen 
mussten, besiegten sie nun die Da-

men aus Westerkappeln – Hörstel wurde kampf-
los Dritter.
Über vier Turniertage erstreckte sich das tradi-
tionelle Doppelturnier um den Schürmann-Cup 
auf der Tennisanlage des SV Dickenberg. Zahl-
reiche Besucher verfolgten spannende Matches 
bei schönem Sommerwetter und toller Bewir-
tung.

Am Finaltag des Dickenberger Mannschafts-
Doppellturniers um den Schürmann-Cup wurden 
kräftig Schere und Kamm geschwungen, so dass  
Dirk Rietschel vom Team «Friseurfreun.de» eine 
großzügige Spende an den Hospizverein Ibben-

büren übergeben konnte. Hierüber zeigten 
sich Frau Hartwig vom Hospizverein und die 
Vorsitzende der Tennisabteilung des SVD Ma-
rita Axmann und Rainer Baar als zweiter Vor-
sitzender sehr erfreut.

… und ein Wochenende mit einem Audi-Cabrio 
gewann in diesem Jahr Klaus Stegemann! Herzli-
chen Glückwunsch und gute Fahrt!

Doppelturnier um den Schürmann-Cup
Heimische Mannschaften siegreich beim SV Dickenberg-Doppelturnier

s
V
r
s



4746

Unverbindliche Beratung vor Ort

Franz-Josef Urban
Raumausstattung - Bettwaren
Lange Straße 23
48477 Bevergern
Tel. 0 54 59 / 68 31 - Fax 46 97

Berichte aus den Mannschaften
1. Damenmannschaft – Bericht von Silke 
Speckemeyer
Wir starteten mit vollem Elan in die Sommersaison 
2013, die wir aufgrund des Aufstiegs im letzten Jahr 
in der Bezirksklasse absolvierten. Insgesamt stan-
den sechs Begegnungen auf dem Plan: drei Heim- 
und drei Auswärtsspiele. Die ersten beiden Spiele 
fanden im Mai auf unserer heimischen Tennisanlage 
statt. Gegen den TC Rinkerode mussten wir uns klar 
mit 1:8 geschlagen geben. Den TC Rot Weiß Müns-
ter konnten wir mit 5:4 besiegen und fuhren somit 
unseren ersten Sieg ein. Im Juni standen dann zwei 
Auswärtsspiele in Heek und in Ladbergen auf dem 
Programm. Eine Niederlage mussten wir leider bei 
strahlendem Sonnenschein gegen den Heeker TC 
mit 6:3 hinnehmen. Beim TSV Ladbergen konnten 
wir wiederum einen Erfolg mit 3:6 einfahren, wobei 
wir zuerst noch von der Sonne verwöhnt wurden, 
wir zum Ende hin jedoch mit Regen zu kämpfen 
hatten. Beim vorletzten Spiel stand uns wieder das 
Heimrecht zu und der TC Blau-Weiß Gescher war 
zu Gast bei uns. Hier hatten wir optimales Sommer-
wetter mit 27 Grad, Sonne pur und strahlend blau-
em Himmel. Die Matches waren sehr spannend und 
eng, sodass wir leider und ärgerlicherweise ganz 

knapp mit 4:5 verloren haben. Der sechsten und 
letzten Begegnung haben wir uns beim TuS Ger-
mania Horstmar gestellt und mussten eine weitere 
Niederlage mit 6:3 hinnehmen. Somit haben wir den 
undankbaren fünften  Tabellenrang (von sieben) in 
unserer Gruppe erreicht und steigen nun wieder in 
die Kreisliga ab. Insgesamt steigen drei Mannschaf-
ten ab, sodass sich auch der TSV Ladbergen und 
der TuS Germania Horstmar im nächsten Jahr in der 
Kreisliga wieder fi nden. Trotz allem waren es span-
nende und interessante Matches und wir haben in 
der kommenden Sommersaison natürlich wieder 
das Ziel in die Bezirksklasse zurückzukehren.
Ganz herzlich möchten wir uns auch für den Einsatz 
einiger Damen aus der Mannschaft der Damen 30 
bedanken, die uns bei „Knappheit an Personal“, 
auch aufgrund von Verletzungen (z.B. Ausfall von 
Anja Wöstmann für die ganze Saison), unterstützt 
haben.
Für unsere erste Damenmannschaft haben gespielt: 
Katja Knappmann, Meike Heuing, Silke Specke-
meyer, Gaby Wöstmann , Marion Beucke, Michaela 
Pieper, Isabelle Axmann, Nancy Focke, Katrin Witte, 
Johanna Eckeler, Katharina Ried und Pia Schoone.

Damen 50 – Bericht von Renate Krug
In der Sommer-Meisterschaftsrunde musste die 
„Damen 50“ – Mannschaft fünf Begegnungen aus-
tragen. Davon wurden zwei gewonnen, zwei ver-
loren und einmal wurde unentschieden gespielt. 
Damit wurde in der Abschlusstabelle der sechs 
Mannschaften Rang 4 erreicht und somit der Klas-
senerhalt gesichert.

knapp mit 4:5 verloren haben Der sechsten und
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Dass es für die Damenmannschaft eine schwere 
Saison wird, ist bereits nach ersten Spieltagen deut-
lich geworden, drei deutliche Niederlagen stehen 
bislang zu Buche. Erfreulich, dass gegen den TuS 
Hiltrup III neben Sabine Spiewak Loreen Lüttmann 
mit zwei Einzelsiegen punkten konnte, aber letzt-
endlich musste die Mannschaft sich mit 3:8geschla-
gen geben. Ebenso verloren sie die Spiele gegen 
Freckenhorst und Gelmer mit 1:8 und 2:8.
Eine gefühlte Niederlage fi ng sich die 1. Herren bei 
dem Punktgewinn gegen TSV Westerkappeln II ein, 
da sie bereits mit 8:3 in Führung lag. Danach wollte 
jedoch kein Sieg mehr gelingen, am nahesten war 
noch Neuzugang Wolfgang Schilling dran, der nach 
2:0 Satzführung mit 2:3 unterlag. Weitere Spiele fan-
den erst nach Drucksetzung dieses Heftes statt.
Die 2. Herren startete mühevoll mit einem Vereins-
derby gegen die eigene Dritte. 9:5 hieß es am Ende 
für die zweite, bei mehreren Fünfsatz-Siegen. Wie 
eng das Spiel war zeigt das Satzverhältnis von 
31:29. Im zweiten Meisterschaftsspiel gegen den 
TTV Mettingen 3 gab es einen 9:3-Sieg, wobei allein 
2 Punkte kampfl os durch Uwe Kreisel abgegeben 

werden mussten, der sich im Doppel verletzte, die-
ses jedoch unter Schmerzen zu Ende spielte und 
mit seinem Partner Harald Fischer gewann. Die Drit-
te Mannschaft errang im zweiten Saisonspiel ihren 
ersten Sieg. Mit 9:7 wurde der TTC Ladbergen II 
geschlagen, wodurch zwei wichtige Punkte gegen 
den Abstieg errungen wurden. 
Gegen den wird auch die 4. Herren kämpfen, für 
die es zu Saisonbeginn knüppeldick kam. Gleich 
fünf Spieler fi elen bzw. fallen verletzungsbedingt 
aus. Da es sich hierbei u.a. und die Spieler aus den 
oberen Spielpositionen handelt, konnte der Einsatz 
von drei Ersatzspielern gegen BSV Leeden/Ledde II 
den Ausfall nicht vollständig kompensieren. 1:9 hieß 
es am Ende, wobei Ersatzspieler Simon Heeke den 
Ehrenpunkt sicherte. Vermeintlich, denn durch eine 
falsche Aufstellung in den Doppeln wurde diese Nie-
derlage am grünen Tisch in ein 0:9 umgewandelt. 
Im zweiten Spiel gegen TTV Emsdetten 4 fehlten 
dann nur noch drei Spieler, aber immer noch die Po-
si tionen 1, 3 und 4. 3:9 hieß es nach zweistündiger 
Spielzeit.
Erfolgreich dagegen verlief der Start der 5. Herren. 

Meisterschaft
Holprig verlief der Saisonstart bei den meisten der Dickenberger Tischtennismannschaften.

Erfolgreicher Start in die Verbandsligasaison: v.l.n.r.: Michelle Lüttmann - Ireen Onken - Thi 
Ngoc Tran Nguyen - Loreen Lüttmann, Leonie Koch und natürlich Maskottchen Joshi



5150

Mit 7:4 und 7:0 wurde Brukteria Dreierwalde 4 und 
die eigene 6. Herren nach Hause geschickt, ehe es 
am dritten Spieltag mit einem 5:7 gegen TV Ibben-
büren 4 die erste Neiderlage gab. Aber es wird deut-
lich, dass bei anhaltender Form der Spieler ein Platz 
im oberen Bereich der Tabelle durchaus machbar 
ist. Die 6. Herren startete mit 2 Niederlagen in die 
Saison: 3:7 gegen Ladbergen 4 und 0:7 gegen die 
eigene 5. Herren.
Erfolgreich verlief der Start der Mädchen-Mann-
schaft in der Verbandsliga. Bei Mitaufsteiger TTK 
Anröchte gab es einen 8:6 Erfolg, der zeigt, dass die 
Mannschaft in der Klasse zumindest nicht chancen-
los ist.
Die 1. Jungen startete nach dem Wiederaufstieg mit 
einer deftigen 0:8 Niederlage beim TuS Recke II. 
Auch die 2. Jugendmannschaft wurde mit 0:8 vom 
TTV Mettingen II in eigener Halle überrollt. Besser 
machte es da die 1. Schülermannschaft, die gegen 
die altersmäßig deutliche jüngere Mannschaft des 
TTR Rheine mit 8:1 die Oberhand behielt. Einzig 
Marc Büscher und Leon Czech patzten im Doppel, 

anschließend gab es 8 Einzelsiege durch Marc Bü-
scher, Timo Lagemann, Sara Rethmann und Leon 
Czech. Die zweite Schülermannschaft unterlag da-
für im gleichen Vereinsduell gegen TTR Rheine II 
mit 4:8, allerdings nur mit 3 Spielern, da der vierte 
vorgesehene kurzfristig nicht zur Verfügung stand. 
In eine 2:8-Niederlagen musste die 3. Schülermann-
schaft gegen TuS Laer einwilligen. Luca Schneider 
und Marek Hagen holten im Einzel die beiden Eh-
renpunkte für den SVD. Lehrgeld musste die neu 
formierte 4. Schülermannschaft gegen einen der 
Meisterschaftsfavoriten, TV Ibbenbüren 1, zahlen. 
Die neu am Spielbetrieb teilnehmenden Mädchen, 
dürften nicht nur das jüngste sondern auch das un-
erfahrenste Team der Staffel sein. Deshalb steht 
die Saison für Jana Fischer, Emily Egelkamp, Maja 
Knüppe, Lena Thomas und Annika Geers unter dem 
Motto „Erfahrung sammeln“. 0:8-Niederlagen wie 
gegen den TVI wird es dabei noch das eine oder 
andere Mal geben.

Tischtennis

Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums hatte die 
SVD den Zuschlag zur Durchführung der diesjäh-
rigen Kreismeisterschaften erhalten, die vom 13.-
15. September in der Ibbenbürener Goethe-Halle 
stattfanden. Die Tischtennisabteilung des TVI hatte 
uns freundlicherweise wieder ihr Equipment zur 
Verfügung gestellt, der Cateringbereich hatte ein 
reichhaltiges Angebot. 380 Teilnehmer wurden an 
den 3 Turniertagen betreut, wenn auch nicht alles 
in der Durchführung des Turniers glatt lief, kann 
doch resümiert werden, dass diese Meisterschaf-
ten ein Erfolg waren.
Aus sportlicher Sicht verliefen die Kreismeis-
terschaften äußerst erfolgreich. Mit zehn (Teil-) 
Kreismeistertiteln, sieben 2. Plätzen und vierzehn 
3. Plätzen, avancierte der SVD zum mit Abstand 
erfolgreichste Verein der diesjährigen Titelkämpfe. 
Auch bei den Teilnehmermeldungen lagen wir mit 
62 Startern vorne.
In der Klasse Senioren 40 kam Holger Tietmeier 
im Einzel leider nicht über die Vorrunde hinaus. Im 
Doppel dagegen erreichte er mit seinem Partner 

Alexander Lüttmann (Recke) das Endspiel wo er 
aber der Kombination Robert Heeke/Dieter Eiter 
(Gravenhorst/Ibbenbüren) unterlag. 
Bei den Senioren 50 ging Alfred Overberg an den 
Start, für den leider auch bereits die Vorrunde im 
Einzel die Endstation bedeutete. Mit seinem Part-
ner Klaus Kuhn belegte er im Doppel den 3. Platz.
In der Damen B Konkurrenz gingen gleich acht 
Dickenberger Spielerinnen an den Start, darunter 
neben Sabine Spiewak, Sabine Behrens und Sabi-
ne Pühs alle Spielerinnen der Verbandsligamann-
schaft der Mädchen. 
Drei davon erreichten das Halbfi nale, wo sich Sabi-
ne Spiewak gegen Kathrin Osterhaus (Westerkap-
peln) und Ireen Onken gegen Michelle Lüttmann 
für das Finale qualifi zierten. Dieses Finale war 
dann eine klare Angelegenheit für die erfahrene 
Nummer 1 der Dickenberger Damen, die damit den 
ersten Dickenberger Kreismeistertitel an diesem 
Wochenende holte. Im Doppel erreichten die Kom-
binationen Spiewak/Behrens und M. Lüttmann/On-
ken den 3. Platz.

Kreismeisterschaften
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Auch bei den Damen A gab es mit Michelle und 
Loreen Lüttmann sowie Sabine Spiewak Starterin-
nen. Hier spielte sich Sabine bis ins Viertelfi nale 
vor, wo sie gegen Janina Gust (Ochtrup) unterlag. 
Im Doppel gab es auch hier einen 3. Platz: Sabine 
Spiewak und Loreen Lüttmann hatten das Halbfi -
nale erreicht.
Herren E war die unterste Klasse bei den Herren. 
Von den sechs Dickenberger Startern erreichten 
Simon und Fabian Heeke sowie Markus Sycha 
die Hauptrunde. In der Vorrunde scheiterten Mario 

Hollensteine, Henri Teuber und Egon Wahlmeier. 
In der Hauptrunde hieß es dann für Torben Wolf 
(Westerkappeln) „ich gegen den Dickenberg“ Zu-
nächst unterlag ihm Simon knapp in 5 Sätzen, im 
folgenden Viertelfi nale erwischte es Markus mit 
dem gleichen Ergebnis. Erst im Halbfi nale wurde 
die Siegesserie des Westerkappelner gegen den 
SVD gestoppt, als Fabian mit 3:0 die Oberhand 
behielt. Fabian hatte damit ohne Satzverlust das 
Finale erreicht und lag dann hier gegen Philipp 
Schneider (Leeden/Ledde) mit 0:2 hinten, ehe er 
die folgenden beiden Sätze für sich entschied. 
Doch am Ende reichte es nicht. Mit dem 2:3 be-
legte der den 2. Platz im Einzel. Im Doppel lief es 
dafür besser. Mit seinem Bruder Simon schaltete 
er mit einigen 3:2-Siegen starke Doppel aus, ehe 
sie sich im Finale klar mit 3:0 gegen die Mettinger 
Kombination Lo/Grove durchsetzten.
In der Herren-D-Klasse starteten Simon und Fa-
bian Heeke, Thomas Beck, Klaus Bensmann und 

Ingo Lagemann. Für Simon, Fabian und Klaus war 
bereits in der Vorrunde Schluss. Pech hatte dabei 
Klaus, der punktgleich mit seinen Mitkonkurrenten 
aufgrund des  schlechteren Satzverhältnisses und 
einem verlorenen direkten Vergleich die Hauptrun-
de verpasste.
Auch für Thomas kam in der 1. Runde  der 
Hauptrunde gegen Sebatian Bautz (Lengerich) 
das Aus.
Ingo dagegen spielte sich mit zwei 3:0-Erfolgen 
und einem spannenden 3:2-Spiel gegen Jonas 
Langer (Ladbergen) in das Finale vor, wo er auf 
Christian Upmann (Gravenhorst) traf. Gegen den 
aufgrund seiner Behinderung ungewohnt spielen-
den Gravenhorster wechselten sich die Satzge-
winne ab. Ehe Ingo dann mit 11:2 im 5. Satz die 
Oberhand gewann sich so den Kreismeistertitel 
sicherte. In der Doppelkonkurrenz erspielte er sich 
darüber hinaus mit Klaus Bensmann den 3. Platz. 
Den erreichte auch Thomas Beck mit seinem Part-
ner Dirk Rahmeier (Ladbergen).
Mit 4 Startern, Tibor Bauschulte, Ingo Lagemann, 
Simon Heeke und Julian Steggink, ging der SVD 
in der Herren-C-Klasse ins Rennen. Hier wurden 
die vorderen Plätze ohne Dickenberger Beteiligung 
ausgespielt, allerdings erreichte Tibor Bauschulte 
die Hauptrunde, wo er aber in der 2. Runde die Se-
gel streichen musste.
Holger Tietmeier ging sonntags in der Herren B-
Konkurrenz an den Start, kam jedoch über die Vor-
runde nicht hinaus. Ihm gelang wenigstens aber 1 
Sieg gegen den Mesumer Tim Wienkamp.
In der Herren-A-Klasse stellte der SVD keinen 
Starter, dafür aber in dem Turnier der stärksten Da-
men und Herren vorgeschalteten Mixed. Erstmals 
wagten sich Ireen Onken mit ihrem Partner Domi-
nik Winkler (Recke) und Thi Ngoc Tran Nguyen 
mit Simon Heeke auf dieses ungewohnte Terrain 
und mussten selbstverständlich die Überlegenheit 
der überwiegend Ochtruper Kombinationen, deren 
Spielerinnen und Spieler in deutlich höheren Klas-
sen zu suchen sind, anerkennen. Aber Spaß hat es 
den dreien trotzdem gemacht.
In den Nachwuchsklassen lief es ebenfalls seht 
gut.
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2. Platz im Einzel und Kreismeister im Dop-

pel Herren E: Fabian Heeke (rechts)

Tischtennis
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Dabei geriet die Schüle-
rinnen-C-Klasse zur Di-
ckenberger Vereinsmeis-
terschaft, hatte sich hier 
doch ausschließlich vier 
Dickenberger Teilneh-
merinnen angemeldet. Und 
es ging spannend zu: Mit 
jeweils 2:1 Spielen waren 
Anne Lene Reupert, Jana 
Fischer und Newcomerin 
Annika Geers punktgleich, 
so dass das Satzverhält-
nis entscheiden musste. 
Hier hatte Jana die Nase vorn, Annika landete auf 
Platz2, Platz 3 blieb für Anne Lene, zu der sich 
noch Lena Thomas gesellte. Obwohl sie nur ver-
einsinterne Spiele hatten, tat das der Freude bei 
den Vieren keinen Abbruch.
Bei den Schülern C ging einzig allein Marco Lage-
mann an den Start, belegte in seiner 5er-Vorrun-
dengruppe leider nur den dritten Platz und schied 
so knapp aus. Wie knapp es war machen seine 
beiden 5 Satz-Niederlagen gegen die zwei vorm 
ihm Platzierten deutlich.
Marek Hagen, Timo und Marco Lagemann, Pas-
cal Schmiedel, Justin Stork und Luca Schneider 
gingen in der Schüler B-Klasse an den Start.. Hier 
erreichten Pascal und Timo die Hauptrunde. Wäh-
rend anschließend für Pascal in der 1. Hauptrunde 

Endstation war spiel-
te Timo groß auf: So 
schlug er auf dem Weg 
in Halbfi nale u.a. Til 
Wandelt aus Ochtrup, 
der als einer der Favo-
riten galt. Im Halbfi nale 
war dann der Rheinen-
ser Anh Quan Nguyen 
Endstation, aber Timo 
hatte damit einen her-
vorragenden 3. Platz 
erreicht.
Bei den Schülerinnen B 

fehlte aufgrund ihrer Freistellung Topfavoritin Ireen 
Onken, aber auch ohne sie waren Dickenbergerin-
nen vorne mit dabei. Sara Rethmann hatte über-
raschend in der Vorrunde Leonie Koch das nach-
sehen gegeben 
und setzte sich im 
Halbfi nale gegen 
Johanna Kös-
ters (Laer) durch. 
Im Finale traf sie 
dann auf die Sie-
gerin der anderen 
Vorrundengruppe, 
Pranvera Fazliu 
(Metelen), muss-
te hier jedoch die 
Überlegenheit ih-
rer Gegnerin an-
erkenne. Der 2. 
Platz ist auf jeden 
Fall ein sehr schöner Erfolg. Dritte wurde hier Le-
onie, die das Halbfi nale ebenfalls gegen Pranvera 
verloren hatte. Erstmals in dieser Klasse startete 
Anne Lene Reupert, die jedoch in der Vorrunde das 
Nachsehen hatte. In der Doppelkonkurrenz holten 
sich dann Leonie und Sara den Titel, als sie im Fi-
nale gegen Pranvera und Anne Lene gewannen.
Auch bei den Schülerinnen A waren zwei Dicken-
bergerinnen freigestellt: Michelle Lüttmann und 
Ireen Onken. Gleichwohl ging hier der Titel an den 
SVD, da sich Thi Ngoc Tran Nguyen ins Finale ge-
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C: Teilnehmerfeld Schülerinnen C v.l.n.r. 
Jana Fischer - Annika Geers - Anne 

Lene Reupert - Lena Thomas

Timo Lagemann: 3. 
Platz Schüler B - Ein-
zel: Timo Lagemann

Leonie und Sara: 2. + 3. Platz Schülerinnen B 
im Einzel und Kreismeisterinnen im Doppel: 

Leonie Koch (links) und Sara Rethmann

Tischtennis
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spielt hatte und hier Pranvera Fazliu chancenlos 
ließ. Im Halbfi nale hatte sie im Vereinsduell Leonie 
Koch geschlagen, die dadurch den 3. Platz beleg-
te. Auch im Doppel triumphierten die Zwei, als sie 
im Finale Pranvera und Dorentina Fazliu schlu-
gen. Für die männliche A-Konkurrenz hatten Timo 
Bensmann, Marvin Hollensteiner, Timo Lagemann, 
Linus Prinz und Pascal Schmiedel gemeldet, von 
denen sich ausschließlich Linus für die Hauptrunde 
qualifi zieren konnte. Für ihn war jedoch dann im 
Achtelfi nale mit einer 1:3-Niederlage gegen Henri 
Dohe (Lengerich) Endstation.
Bei den Mädchen griffen dann auch Ireen und Mi-
chelle ins Turniergeschehen ein, ebenso Leonie, 
Thi Ngoc Tran, Loreen Lüttmann und Annika Ha-
gen. Gespielt wurde in zwei Gruppen, aus denen 
sich Ireen, Thi Ngoc Tran, mal wieder Pranvera 
Fazliu und Dana Overkamp (Ochtrup) für das Halb-

fi nale qualifi zierten. Während Ireen mit Pranvera 
wenig Probleme hatte kam es im zweiten Halbfi -
nale zu einer dicken Überraschung. „Nocci“ spielte 
hier groß auf und bezwang die Favoritin und vier 
Jahre ältere Dana Overkamp mit 3:2 Sätzen. So 
kam es zu einem rein Dickenberger Finale bei den 
Mädchen, in dem Ireen ihrer Mannschaftskollegin 
keine Chance ließ und so den nächsten Kreis-
meistertitel für den SVD einfuhr. Zuvor hatten sich 
schon Ireen und Michelle den Titel in der Doppel-
konkurrenz gesichert, auf dem 3. Platz landeten 
hier Lore en und Thi Ngoc Tran sowie Leonie mit 
Dana Overkamp als Partnerin. 
Bei den Jungen waren Linus Prinz und Jonas Wels 
gestartet, die jedoch nur in der Vorrunde wertvolle 
Erfahrung sammeln durften.
Aber: es waren für den SVD erfolgreiche Titelkämp-
fe, wie schon lange nicht mehr.

Es wurde ein langer Tag, als es um 06:45 Uhr am 
29.September für Ireen Onken mit Betreuer Wolf-
gang Heeke nach Grevenbroich ging, wo u.a. die 
westdeutsche Rangliste bei den Schülerinnen B 
ausgespielt wurde. Die momentan 10 stärksten 
Spielerinnen dieser Alterklasse aus Nordrhein-
Westfalen hatten sich für diese Spiele qualifi ziert. 
Endrangliste hieß in dem Fall auch: es stehen 
neun Spiele auf dem Programm, da „Jede gegen 
Jede“ nach einem strengen Zeitplan des Verban-
des antreten musste. Im Endklassement belegte 
Ireen den 7. Platz mit 3 Siegen und 6 Niederlagen. 
Ein schöner Erfolg für die 12-jährige. Mehr war an 
diesem Tag leider nicht für sie drin. Gesundheit-
lich leicht angeschlagen ging sie in das Turnier 
und gleich im ersten Spiel zeigten sich Defi zite, 
die während des Turniers nicht abgestellt werden 
konnten und sich so wie ein roter Faden durch die 
Veranstaltung zogen. . Bewegungsabläufe passten 
nicht völlig, wodurch gespielte Bälle die falsche 
Länge bekamen oder unsauber gespielt wurden. 
Unkonzentriertheiten kamen hinzu.
Zu welchen Leistungen sie eigentlich fähig ist, zeig-
te sich insbesondere bei den drei Siegen, in de-

nen sie u.a. die beiden weiteren Spielerinnen aus 
dem Bezirk Münster, Jule Koschinski aus Kinder-
haus und Lara Icking aus Ottmarsbocholt, in ihre 
Schranken verwies. Auch in den übrigen Spielen 
blitzte zwischendurch ihr Können auf. In diesen 
Phasen spielte sie taktisch gut und erspielte mit 
hervorragenden Bällen manchen Punkt. Nur reich-
te es insgesamt nicht für eine höhere Platzierung, 
da an diesem Tag die Defi zite überwogen.
So verlor sie u.a. gegen die unmittelbar vor ihr 
platzierten Spielerinnen die Sätze knapp. Es wäre 
also mehr drin gewesen, aber man muss auch fest-
halten: Ireen zählt zu den 10 stärksten nordrhein-
westfälischen Spielerinnen ihrer Altersklasse und 
sie ist leistungsmäßig noch weiter an die Spitze he-
rangerückt, nur gegen die Erstplatzierten fi elen die 
Sätze deutlich aus. Über alle weiteren Platzierun-
gen entscheidet dann auch die Tagesform und die 
war an diesem Tag halt nicht so wie sie hätte sein 
können. Dennoch ein hervorragender Erfolg für die 
Spitzenspielerin der Mädchenmannschaft, deren 
langer Tag dann um 20:15 Uhr mit der Rückkehr 
zum Dickenberg zu Ende ging.

 Westdeutsche Rangliste

Tischtennis
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Für das über Jahre entgegen gebrachte Vertrauen unse-
rer Anzeigen-Kunden bedankt sich der herausgebende 
Verein recht herzlich und freut sich auf die noch folgen-
den Ausgaben. Mit diesem Medium der Kommunikation 
erreichen die hier werbenden Unternehmen über 1.200 
Mitglieder des Vereins und alle Bewohner auf dem Di-
ckenberg. An dieser Stelle eine Bitte an alle Leser. Denkt 
beim Einkauf an unsere Inserenten! Denn nur durch sie 
ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form heraus-
zugeben.

Sollte auch Ihr Unternehmen daran interessiert sein, sich 
in diesem Vereinsreport zu präsentieren, fordern Sie 
doch unverbindlich unsere Media-Daten an: 
Sportsponsoring GbR SV-Dickenberg
Helmut und Eugenie Fieker,  36 28

   Mitglied 

 werden und 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Ist Ihre Bank 
Ihre Bank?

3 x Ja: Hallo, liebes Mitglied! Was können wir heute für 
Sie tun?

Weniger als 3 x Ja: Sie sind noch kein Mitglied bei uns. 
Aber das können Sie ändern: Erfahren Sie mehr über 
die Vorteile einer einzigartigen Mitgliedschaft in Ihrer 
Geschäftsstelle, telefonisch unter 05971 406-0 oder 
unter www.vrst.de.

Bestimmen Sie den Kurs Ihrer Bank demokratisch mit?

Sind Sie mehr als Kunde, nämlich Mitglied und damit 
Teilhaber Ihrer Bank?

Wurde Ihre Bank mit dem Zweck gegründet,  
ihre Mitglieder zu fördern?

Zum Ende der Sommerferien hatte Trainer Max Kruse 
wieder ein Trainingslager zur Vorbereitung auf die neue 
Saison in der Paul-Gerhardt-Halle angeboten. Neben 
männlichen Teilnehmern vom SVD, aus Lengerich und 
Recke auch für die Dickenberger Mädchentruppe eine 
willkommene Gelegenheit, sich nach vierwöchiger Trai-
ningspause wieder an Schläger und Ball zu gewöhnen. 
Auf sie wartete noch eine andere Aufgabe: Wolfgang 
Heeke hatte während der Jubiläumsfeierlichkeiten des 
SVD im Juni die Gelegenheit genutzt und mit dem Sport-

redakteur Henning Meyer-Veer eine Reportage über den 
Verbandsligaaufsteiger bei den Mädchen vereinbart. Die 
Nervosität bei den Mädchen stieg, als am Besuchstag 
klar wurde, dass neben den Recherchen für den Zei-
tungsartikel auch ein Video für IVZ-online gedreht wer-
den sollte. Hierzu sollte Thi Ngoc Tran interviewt werden, 
die sich schnell noch Unterstützung durch Ireen sicherte. 
Auch Max stand als Trainer den Redakteuren Rede und 
Antwort. Herausgekommen ist ein lesenswerter Artikel in 
der IVZ und ein interessanter Videobeitrag für IVZ-online.

Ehrung für Günter Overberg
Während der Kreismeisterschaften wurde 
einem Dickenberger vor dem Publikum 
eine besondere Ehrung zu Teil: Günter 
Overberg wurde durch dem Kreisvorsitzen-
den des Tischtenniskreises Steinfurt, Alf-
red Overberg, mit der silbernen Ehrenna-
del des Westdeutschen Tischtennisverban-
des ausgezeichnet. Günter hat sich diese 
Auszeichnung durch mindestens 40-jähri-
ges aktives Tischtennis verdient. Dass er 
die Ehrennadel aus den Händen seines 
Bruders Alfred entgegennehmen konnte, 
verlieh dem Ganzen eine besodnere Note.

Tischtennis

 Trainingslager
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